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Witterungsbericht vom April 1993

ZMsammeM/a.MMHg: Mit einem rasanten Wetterumschlag vom 1. auf den 2. April
mit zuerst frühlingshaften Temperaturen, dann Schneefall bis in tiefe Lagen, machte
der April seinem Ruf als unruhiger Frühlingsmonat rasch alle Ehre. Unter Tiefdruck-
einfluss und andauernder Zufuhr feuchter Meeresluft herrschte bis am 18. April ein
sehr wechselhafter Witterungsablauf. Mit zunehmendem Hochdruckeinfluss kam es

vom 19. an in allen Landesteilen zu einer kräftigen Erwärmung. Eine nachfolgende aus-

geprägte Föhnlage im letzten Monatsdrittel verstärkte nördlich der Alpen den ent-
standenen Wärmeüberschuss, auf der Alpensüdseite dagegen sanken die Tempera-
turen rasch auf mehrheitlich unternormale Werte. Die trotzdem landesweit positiven
Temperaturabweichungen weisen einen deutlichen Nord-Süd-Gradienten auf. Den
grössten Wärmeüberschuss verzeichnen der Juranordfuss, die Nord- und Nordost-
Schweiz mit mehr als 3 Grad, gefolgt von der übrigen Alpennordseite mit 2 bis 3 Grad,
während es im Ober- und Südwallis sowie auf der Alpensüdseite und im Engadin etwa
0,5 bis 1,5 Grad waren. Die höchsten Temperaturen wurden am 27. in der Nordschweiz

gemessen (26 bis 28 Grad) und in Altdorf wurde vom 23. bis 28. April die längste dort
je registrierte ununterbrochene Föhnphase verzeichnet.

Die höchsten Niederschlagsmengen fielen im Oberwallis und in den Walliser
Südtälern (deutlich über 200 Prozent). Allein die kräftigen Niederschläge vom 5. bis
10. April in diesen Gebieten brachten die fast zweifache Normalmenge. Im Unterwallis
und in den Westalpen bis zum Jaunpass wurden mehrheitlich 150 bis 200 Prozent

gemessen. Trotz einer regnerischen ersten Monatshälfte wurden auf der Alpennord-
seite die Normalsummen nur im Jura, am Alpennordhang, in den westlichen Vor-
alpengebieten sowie im Nordteil Graubündens erreicht oder überschritten. Die
meisten Gebiete im westlichen und zentralen Mittelland verzeichnen ein leichtes
Defizit. In der gesamten Nordostschweiz, im Engadin und in weiten Teilen der
Alpensüdseite sind die Defizite etwas grösser (60 bis 80 Prozent), im Zürcher Unter-
land-Schaffhausen (rund 50 Prozent) und im Oberengadin (25 bis 50 Prozent). Im
Tessin erhielten nur die Maggiatäler übernormale Summen. Ausserordentlich für den
Monat April war die Hagelhäufigkeit und hohe Anzahl von 15 Gewittertagen.

Vom Kanton Jura über die Deutschschweiz östlich der Emme bis nach Nord-
bünden erreichte die Sonnenscheindauer Werte von 110 bis 130 Prozent. Massgebend
trug hierfür der föhnbedingte sonnige Abschnitt am Monatsende bei. In den übrigen
Landesteilen entstand ein Defizit von etwa 10 Prozent, im Gotthard- und Grimsel-
gebiet, im Goms und Südwallis gar bis 30 Prozent.
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